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	Der Pazifische Feuerring

	
	
	3. Mexiko und Guatemala
43:15 Minuten


	Urbanisierung – Von der Aztekenstadt zur 
Hyperstadt
	
	1. Wie sind die Hyper- und Megacities in der Welt verteilt?
20 der 30 Megacities auf der Welt sind allein in Asien und in Lateinamerika. Der Rest verteilt sich auf Afrika und Europa.
2. Durch welche Faktoren entstehen Megacities? 
Vor allem durch Landflucht, da in der Stadt mehr Arbeit mit besserem Lohn vorhanden ist.
3. Was sind die Vor- und Nachteile einer Megacity?

+ Mehr Arbeit, bessere Lebenschancen

- Überbevölkerung, schlechte Infrastruktur, wenig Platz, Umweltbelastung
4. Warum ziehen die Menschen in der Schweiz in die Stadt und aus welchen Gründen ziehen sie in Mexiko in die Stadt?

Schweiz: Karriere, Beruf, mehr Möglichkeiten
Mexiko: Flucht vor der Armut, Hoffnung auf Job

5. Wieso werden Schweizer Städte künftig schrumpfen und Megastädte wie Mexiko-Stadt weiter wachsen?

Schweiz: Die Bewohner weichen auf Agglomeration aus, wegen Wohnlage.
Mexiko: Die Flucht aus der Armut wird nicht abnehmen.
6. Was sind die Unterschiede einer geplanten Megacity in Asien und einer ungeplant wachsenden Megacity wie Mexiko-Stadt?

Gute Infrastruktur und Wohnmöglichkeiten versus Chaos und informelle Siedlungen.
7. Was sind die Push- und Pullfaktoren für Mexiko-Stadt?

Push: Niedriglöhne im ersten Sektor, Langeweile, Neugierde
Pull: Hoffnung auf Arbeit und höheren Lebensstandard, medizinische Versorgung, Infrastruktur, kulturelles Angebot

8. Wie liesse sich die Situation der Menschen beispielsweise in punkto Infrastruktur in den Slums verbessern? Beschreibe drei Beispiele.

Sanitäranlagen, fliessendes Wasser, solide Häuser
9. Wie könnte man das weitere Wachsen der Grossstädte in Schwellenländern verringern bzw. aufhalten?

Ausweichen auf die Agglomeration, bessere Jobangebote auch ausserhalb, weitreichendes Verkehrsnetz anbieten.
10. Lässt sich der Prozess der globalen Verstädterung überhaupt aufhalten?

Nein, die Bevölkerung wächst weiter und somit auch die Nachfrage nach Immobilien.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Die Maya-Kultur
	
	1. Wie lässt sich der Ursprung der Maya beweisen?

Archäologische Funde, Siedlungsspuren und noch bestehende Mauern von Pyramiden und Städten.

2. Weshalb konnten sich die Maya zu einer Hochkultur entwickeln?

Durch Landwirtschaft und Handel zwischen den Städten war für die Menschen gesorgt. Das führte zu einem grossen Bevölkerungswachstum, was wiederum zu einer Hochkultur führte.

3. Was waren die wichtigsten Eckpfeiler der Maya-Gesellschaft?

Die Hierarchie, der Maisanbau, die Religion und die wissenschaftlichen Tätigkeiten in Mathematik und Astronomie.

4. Wie bildete sich die Hierarchie der Maya-Gesellschaft heraus?

Durch die Entstehung von mehreren Städten brauchte es Verwalter und Könige. So ergab sich eine Hierarchie, in der zuoberst der Adel, die Priester und die Könige standen.

5. Mit welchen Regeln funktionierte die Gemeinschaft in einer Maya-Stadt?

Strenge Hierarchie; hohe administrative Organisation; jeder hatte seinen Platz und leistete seinen Beitrag. Auch die Opfergaben waren streng geregelt.

6. Wie konnte sich die Maya-Kultur im Unterschied zu den Ägyptern, Griechen und Römern so lange durchsetzen?

Die Maya waren ein Volk unter sich. Sie eroberten keine anderen Völker, sondern bauten Städte in noch weitgehend unbesiedeltem Gebiet und führten Kriege untereinander.

7. Warum sind die Maya untergegangen? Ein mögliches Szenario schildern und begründen.

Invasion, Naturkatastrophe, Epidemie, Trockenjahr usw.

8. Welche Folgen hatte die Entdeckung und Kolonialisierung durch die Spanier für die Maya?

Durch die Spanier wurden grosse Teile der Schriften der Maya verbrannt und sind heute nicht mehr erhalten. Ausserdem brachten die Spanier Seuchen mit und entvölkerten so grosse Landstriche.

9. Was ist von der Maya-Kultur überliefert?

Die Mayaschrift, das Kunsthandwerk und die Malereien, der Mayakalender und damit die Astrologie und Mathematik. Auch die Schokolade und die Baukunst der Maya.

10. Wie leben die Mayas heute z.B. in Guatemala?

Heute leben noch ca. 6,1 Millionen Maya in Yucatán, Belize, Guatemala und Honduras. Die meisten leben noch heute vom Maisanbau. Die Mayareligion ist eine Mischung aus Christentum und alten Mayatraditionen, welche auch als Folklore für die Touristen zelebriert werden.
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